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WURZELSCHRIFT

Felspfad
mit Föhrenwurzelschrift,
chinesisch.

Die Zeichen heißen:

Wer diesen Pfad geht,

geht richtigen Pfad,

wer diese Schrift liest,
liest Meistertext.
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FELD IN KAMMERN GETEILT

Das Feld in Kammern geteilt
durch Hecken hier, Gehölze dort.
Gewühl von Gras, Korn, Mais, Kartoffeln.
Kein Haus, kein Laut.
Labkrauts Gold und Duft.
Himbeerentag.
Gefühl, ein heidnischer Gott zu sein.
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WEGE

Wege tanzen auf und nieder,
Espe flüstert ihre Lieder.

Wege steigen, Wege sinken,
Wald und Hof und Weiler winken.

Wege drehen, fallen, steigen,
Welt zu öffnen, Welt zu zeigen.
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HALLWILERSEE

Dank, Moräne quer durchs Tal:
schufest den See, den Wassersaal,
bewohnt von Muscheln, von Fischen durchzückt,
von Wellen gelüftet, von Schilf geschmückt.

Locktest die Pappel an Ufers Rand,
schiebst die Rippenspur in den Sand,
wölbtest das Delta beim Sprudelbach:
Hältst mich mit Bildern glücklich wach.
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